
Zum 15-jährigen Jubiläum hat Biotop die „Biotop Edition“ ins Leben
gerufen, die in loser Folge Drucke von Künstlern veröffentlichen wird.
Das erste Blatt ist eine Farbdruckgrafik des Wiener Comic-Zeichners 
Ivan Klein, der seine Gedanken zum Swimming-Teich wortwitzig zu
Papier gebracht hat. Die handsignierten Druckgrafiken, die in einer
Auflage von 200 Stück erschienen sind, kosten DM 75,–. Für Kunst-
liebhaber und Comicfreunde aus dem Kreise der Swimming-Teich-Maga-
zin-Leser ist das Blatt für DM 50,– erhältlich. Bestellungen an Biotop
Landschaftsgestaltung GmbH., A-3411 Weidling, Hauptstraße 285, 
Tel. +43/(0)2243/304 06-0.
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Zehn Jahre war das Jugendstiljuwel Naturfelsen-
bad Pottenstein in Deutschland gesperrt und dem
Verfall preisgegeben. Nun wird es aus seinem
Dornröschenschlaf geweckt. Der Förderverein zur
Erhaltung des Felsenbades Pottenstein brachte die
Stadt davon ab, das Kleinod in eine Bierzeltwiese
zu verwandeln: Angeregt durch das Natur-
schwimmbad Radnig in Kärnten, errichtet von
Biotop, wird nun auch in Pottenstein wieder ein
Freibad entstehen,
genauer eine öffent-
liche Swimming-
Teich-Anlage. Der
Plan kommt von
Biotop, die Swim-
ming-Teich-Part-
nerfirma John aus
Hallstadt bei Frei-
burg führt ihn aus.
Baubeginn war
Anfang Juli. Pfing-
sten 2001 findet die
Eröffnung statt.

Naturfelsenbad
Pottenstein

Die diesjährige Saison war für den BioKat ein
großer Erfolg. Zwei Jahre nach der Marktein-
führung ist er perfekt und völlig ausgereift. Viele
Teichbesitzer haben sich zur sehr einfachen
Nachrüstung mit diesem Patent von Biotop ent-
schlossen, das sauberes Was-
ser und Algenfreiheit ga-
rantiert. 170 Stück konn-
ten in diesem Jahr ein-
gebaut werden. Bei neuen
Swimming-Tei-
chen gehört der
BioKat bereits zur
Standardausrüstung.

BioKat auf Erfolgskurs

E I N S T I E G

Liebe Swimming-Teich-Familie!

Zum zweiten Mal darf ich Sie nun schon zum Lesen und
Durchblättern unseres Magazins einladen, in dem Sie auch
diesmal wertvolle Tipps zur Pflege Ihres Swimming-Teichs,
Reportagen und Hintergrundberichte finden. Unsere erste
Ausgabe mit 40.000 Exem-
plaren war ein voller Erfolg.
Immer noch fordern Interessen-
ten das Swimming-Teich-Maga-
zin und unser Informations-
material an. Für Neueinsteiger
gibt es daher ab diesem Heft auf
Seite 13 alle nötigen Basisinfor-
mationen zum Prinzip des
Swimming-Teichs.

Es wird Herbst, die Badesaison
neigt sich dem Ende zu. Was es
nun rund um den Swimming-
Teich zu tun gibt, erklären wir
Ihnen auf Seite 10. Die hilfreichen Geräte, die Sie dort
finden, können Sie bei Biotop oder Ihrem nächsten
Swimming-Teich-Partner bestellen.

Wir freuen uns sehr darüber, dass der 1000. Teich, der von
Biotop und unseren Partnerfirmen verlost wurde, an eine
Gewinnerin ging, die ihn ohne zu zögern einer karitativen
Einrichtung weiterschenkte. Im Garten der Lebensgemein-
schaft Bad Boll e.V. entsteht nun ein Swimming-Teich, der
auf die Bedürfnisse von körperbehinderten Menschen
abgestimmt wird. Die Planung ist in der Endphase, noch in
diesem Herbst erfolgt der Baubeginn. Lesen Sie noch mehr
Swimming-Teich-News auf den Seiten 2 und 3.

Biotop und seine Partner können auf ein gutes Jahr zurück-
blicken. Im ersten Halbjahr wurden 30 Prozent mehr
Swimming-Teiche gebaut als 1999. Waren der Grund dafür
die heißen Monate April und Mai? Oder war es doch eher
unser ausgereiftes Konzept, das wir nun bereits seit 15 Jahren
anbieten und das alle technischen Elemente in einem Becken
vereint? Ohne kostspielige Zusatzkammern, die in Kläran-
lagen ihre Berechtigung haben mögen, aber in keinen
Badeteich gehören. Der Swimming-Teich kopiert die Natur,
und die kennt kein Drei-Kammern-System.

Ich wünsche Ihnen auch mit diesem Swimming-Teich-
Magazin viel Freude beim Lesen. Wenn Sie Fragen haben,
die wir in einer unserer nächsten Ausgaben aufgreifen
könnten, dann schreiben Sie uns einfach! Adresse und
Telefonnummern finden Sie nebenan.

Ihr

Peter Petrich

Peter Petrich, 
Biotop-Geschäftsführer 

Ein Grund zum Feiern

Alljährlich vergibt eine internationale Fachjury den Froschkönig-
Preis für das beste Swimming-Teich-Design. Bereits zum zweiten
Mal ging dieser begehrte Preis an einen von der Swimming-Teich-
Partnerfirma Niederberger und Wyl AG aus Kägiswil (CH)
gebauten Teich. Der am Vierwaldstätter See für einen Architekten
und in Zusammenarbeit mit diesem geplante Teich hat die Jury
durch seine außergewöhnliche Form besonders beeindruckt und
wurde mit dem Froschkönig 99
ausgezeichnet. Beeindruckt zeigte
sich auch das Magazin „Schöner
Wohnen“ von der Umgestaltung
eines Gartens mit einem von der
Partnerfirma „Fuchs baut Gär-
ten“ aus Lenggries (D) gebauten
Swimming-Teich. Bei dem Wett-
bewerb „Der Garten vorher – nachher“ kam dieser Teich in die
engere Auswahl. Wie weit er es noch schafft? Man wird sehen.

Preise über Preise

Ulrich Timm: Die
neuen Teiche, Bäche,
Pools. Callway Verlag,
DM 89,90, SFR 85,–,
ATS 656,–

Ein Badeteich, ein Bach oder ein
kühles Becken machen einen
Garten unverwechselbar. So viel
Schönheit verlangt jedoch eine
perfekte Anlage, funktionierende
Technik und gekonnte Bepflan-
zung. Dieses Buch präsentiert die
schönsten Beispiele in Bildern
und Plänen und gibt notwendige
Hinweise, damit die Freude am
Wasser ungetrübt bleibt.

Werner Gamerith:
Naturgarten. Verlag
Christian Brandstätter,
DM 48,–, SFR 44,50,
ATS 350,–

Der Garten – eine blühende
Oase, die Geborgenheit gibt und
deren Harmonie ansteckend
wirkt. Werner Gamerith hat mit
seiner Frau einen solchen Garten
geschaffen. In Text und Bild zeigt
er, wie man die richtige Balance
zwischen Gestalten und Gewäh-
renlassen und das Verständnis
für ökologische Zusammenhänge
finden kann.

Der Garten nachher: mit Teich

Preisgekrönt: Swimming-Teich am Vierwaldstätter See

15. Geburtstag von Biotop: Die Gäste fanden Abkühlung im Swimming-Teich

Ausgelassene Stimmung: Transparente und heißes Fußballturnier

Pottenstein: Ein Swimming-Teich
bereichert bald das Jugendstilbad

WIR SIND FÜR SIE DA

Biotop Österreich/International +43/(0)2243/304 06-0
Biotop Deutschland +49/(0)89/52 31 40 20
Biotop Schweiz +41/(0)41/666 50 30
Internet: www.swimming-teich.com
Biotop, A-3411 Weidling, Hauptstraße 285

Buchtipps: Natur, Garten, Teich 

15 Jahre Biotop war Grund genug, wieder einmal eines der beliebten Biotop-
Feste auf dem Firmengelände in Weidling bei Klosterneuburg zu veranstalten.
Geboten wurde den zahlreichen Gästen und Gratulanten alles, was zu einem
richtigen Sommergeburtstagsfest gehört: Es wurde gegrillt, gegessen, getrun-
ken und – wie könnte es auf dem Grundstück der Swimming-Teich-Erfinder
auch anders sein – ausgiebig gebadet. Beim anschließenden Fußballturnier
machten sich die von Biotop entwickelten Winkelelemente zur Abtrennung
zwischen Schwimm- und Regenerationszone auch wunderbar als Bande. Die
Biotop-Mannschaft unterlag jedoch bereits in der ersten Runde. Üben! Zum
20. Geburtstag möchten wir mehr Einsatz sehen!
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werden, eine Garage war geplant. Außerdem wünschten sich die
Davids seit Jahren eine Bademöglichkeit im eigenen Garten. 

So beschlossen sie, alles auf einmal in Angriff zu nehmen, die
neue Mauer, die Garage und den Teich. Mit ihm anzufangen
erwies sich als vernünftig, denn die neuen Gebäude würden das
Grundstück zur Straße hin abschließen. Der Bagger hätte dann
eingeflogen werden müssen.

„Wir hatten uns schon für einen normalen Pool entschieden,
auch wenn ich nie sehr glücklich mit der Idee war, ein türkis-
farbenes Becken unter all den schönen alten Bäumen zu haben“,
meint Frau David. Doch für einen Teich schien ihr der Garten
einfach zu klein. So machte sie sich ans Ausmessen und markier-
te die Stelle, wo der Pool später einmal hinkommen sollte. 

Dann kam ein Gartengestalter zufällig auf Besuch und erkun-
digte sich nach dem Vorhaben der Davids. „Er war ganz entsetzt
und hat gemeint: Der schöne Garten – ist doch schade darum!“ 
Er erklärte ihnen schließlich, dass man auch auf kleinen Grund-
stücken Naturbadeteiche bauen kann. Bei strömendem Regen

besuchte Frau David noch am selben Abend eine von ihrem Gast
gebaute Anlage. „Der Garten dort war wirklich noch um die 
Hälfte kleiner als unserer.“ Ihr Mann besichtigte den Teich am
nächsten Morgen. „O.k., das wars – Pool gestrichen, wird nicht
bestellt.“

Man holte stattdessen von drei verschiedenen Firmen Pläne
und Kostenvoranschläge ein. Obwohl die Firma Biotop nicht das
günstigste Angebot machte, entschieden sich Herr und Frau
David für sie. Ausschlaggebend waren in erster Linie die lang-
jährige Erfahrung, die Nähe und auch die Bauweise, in der der
geplante Swimming-Teich angelegt werden sollte. „Besonders gut
gefielen uns die Winkelelemente, mit denen man unkompliziert
und natürlich die Schwimm- von der Regenerationszone trennen
kann.“ Zudem sagte den Davids die angebotene technische
Zusatzausstattung sehr zu. Pflanzenfilter, Biotop-Katalysator,
Pumpe und Skimmer sorgen dafür, dass das Wasser schon vom
ersten Tag an klar wie in einem Bergsee glitzert. Problemlos kann
man bis auf den Grund sehen. ➔

Natur auf kleinstem Raum
Doris und Rudolf David 

wünschten sich in ihrem Garten
in Klosterneuburg eine

Bademöglichkeit. Auch auf dem
etwas kleineren Grundstück ließ 
sich ihr Traum vom natürlichen

Badeteich verwirklichen.

Klar wie ein
Bergsee ist 
das Wasser des
Swimming-Teichs
dank der 
technischen
Zusatzausstattung. 
Pumpe, Skimmer,
Pflanzenfilter und
vor allem der
BioKat leisten
hervorragende
Arbeit

Das Ufer des
Swimming-Teichs: 
ein romantischer 

Platz im Garten  

A
ls Erstes haben hier im Frühling leuchtend gelbe Sumpf-
dotterblumen geblüht. Dort drüben wuchs die Sumpf-
iris und hier schwebte ein Teppich aus kleinen weißen 
Blüten wie Sterne auf dem Wasser.“ Doris David ist
sichtlich glücklich mit ihrem erst im letzten Jahr ange-

legten Swimming-Teich. Mit 54 m2 Wasserfläche gehört er zu den
kleinen Teichen, aber ein größerer hätte auf dem 750 m2 großen
Grundstück mit altem Baumbestand nicht Platz gefunden. Vor elf
Jahren zogen Herr und Frau David mit ihrem Sohn Christofer in
das Haus in Klosterneuburg. Viel musste innen umgebaut
werden. Nach zehn Jahren war schließlich auch im Garten einiges
zu tun. Die Stützmauer zum Nachbargrundstück sollte erneuert

R E P O R T
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R E P O R T

S
eit der Gründung von Biotop zeigten Archi-
tekten immer wieder großes Interesse an
Gestaltungsmöglichkeiten durch Swimming-
Teiche. Am 26. Mai 2000 lud Biotop daher zu
einem Workshop nach Klosterneuburg ein,

um neue Kontakte zu knüpfen. Auf dem Programm
standen der Besuch von Swimming-Teich-Anlagen
und eine Führung durch das Museum der Sammlung
Essl. 30 Personen sind der Einladung von Biotop
gefolgt, darunter auch die international bekannte
Gartenarchitektin Maria Auböck. 

Der Besuch zweier Referenzanlagen mit ganz
unterschiedlichem Charakter zeigte den Besuchern
die ganze Bandbreite der Möglichkeiten: Der Teich
von Martin Czerny – Lesern aus unserer ersten Aus-
gabe bekannt – beeindruckte vor allem durch seine
Größe und zeigte, wie ein Gartenteich in die Gesamt-
architektur eingebunden werden kann. Auf dem
Grundstück der Familie David (siehe Seite 4) wurde
deutlich, dass auch in einem kleinen Garten ein
Swimming-Teich realisierbar ist. Die zahlreichen
Fragen der Workshopteilnehmer wurden von den Biotop-Mitar-
beitern Ing. Thomas Zuliani und Dipl.-Ing. Markus Hastik beant-
wortet. Die Architekten erhielten Mustermappen zum Swimming-
Teich mit Schnitten und Vorentwürfen, die bei der Planung und
Ausschreibung von Projekten eine große Hilfestellung sind. (Diese
können von Architekten und Landschaftsplanern bei Biotop an-
gefordert werden. Tel. +43/(0)2243/304 06-0)

Nach einer kurzen Pause ging es dann weiter in die Sammlung
Essl, eine national und international bekannte Kunstsammlung.
Bei dieser ersten Zusammenarbeit mit Biotop führte Architektin
Susanne Veit, die Projektleiterin für den Bereich Architektur des
Museumsbaus, hinter die Kulissen des Museums ins Depot und in
die Privaträume der Familie Essl. Zum Abschluss wurde unter
allgemeiner Erschöpfung – auch wegen der beachtlichen Tem-
peraturen dieses Tages – beim Abendessen noch geplaudert, dis-
kutiert und gefachsimpelt.

Besonders angetan von den Biotop-Swimming-Teichen zeigte
sich die bekannte Architektin Maria Auböck. Zu ihren Spezial-
gebieten gehören Landschaftsarchitektur, architekturbezogene
Außenräume und Gartendenkmalpflege. Seit 1985 ist Auböck
Lehrbeauftragte an der Universität für angewandte Kunst in Wien.
Seit 1999 hat sie eine Professur an der Akademie der bildenden
Künste in München für Gestaltung und Ausstattung im Außen-
bereich. 

Welche Rolle spielt Wasser in der Gartengestaltung?
Maria Auböck: Wasser bewirkt eine Verbesserung des Kleinklimas
jedes Gartens und eine Belebung des vorhandenen Naturraums.
Als Gestaltungselement übt Wasser einen optischen Reiz auf den
Betrachter aus. In der Gartengestaltung hat Wasser zwei Effekte:
Fließendes Wasser bringt Dynamik und hat vom schmalen 
Wasserlauf über die Kaskade bis zum Wasserfall Inszenierungs-
charakter. Es erregt die Aufmerksamkeit. 
Stehendes Wasser – von der Vogeltränke bis zum großen Becken –
steht für das lebensspendende Medium. Es ist magisch, nicht
fassbar. Die Spiegelung ist ein Symbol für die Unendlichkeit. In
großen Gartenanlagen wurden Wasserflächen früher auch zur
Repräsentation eingesetzt, da sie optisch vergrößern.
Warum übt ein Gartenteich so eine Faszination auf Gartenbesitzer aus?
Maria Auböck: Seit der Mensch an der Ökologie Interesse hat, 
faszinieren ihn Teiche. Im Wasser geht die biologische Ent-
wicklung sehr schnell. Ein Teich ist immer in Veränderung be-
griffen. Im eigenen Lebensbereich befindet sich etwas, das man
ständig beobachten kann. Außerdem macht ein Gartenteich auch
wenig Arbeit. Im Vergleich zu Blumenbeeten muss man nicht
jäten, damit er schön aussieht. Und ein Teich ist auch leicht selbst
gestaltbar. Schon nach wenigen Wochen sieht man ein Ergebnis.
Besonders gut ist die Faszination des Gestaltens bei Kindern zu
beobachten: Der Teich wird sofort zum Spielbereich.

Im Herbst wurde geplant und im nächsten Frühling begann man
zu bauen. Heute kann Frau David über den Trubel lachen. Doch
damals war sie mit ihrer Großbaustelle am Verzweifeln. Beim
Durchblättern der Baustellenfotos wird sichtbar, weshalb.

„Zuerst wurde die alte Mauer zum Nachbargrundstück weg-
gerissen, dann kam der Bagger für den Teich. Der Aushub diente
für die Hinterfüllung der neuen Mauer. Zuletzt kam dann noch
die Garage.“ 

Vier Wochen dauerte die Bauzeit alles in allem. In dieser Zeit
trösteten sie die drei Männer von Biotop, die mit dem Teichbau
beschäftigt waren, immer wieder einmal. Noch jetzt kommen sie
bei ihr, die sie immer mit Kaffee und Kuchen versorgte, vorbei.
Vielleicht auch ein wenig, um zu sehen, wie es „ihrem“ Teich
geht. Nach Abschluss der Bauarbeiten ließen sich die Davids
einen Rollrasen in den Garten legen. Alles unter den Grasteppich
gekehrt, und Asta, der Hund, brauchte dringend wieder Auslauf.
Sie selbst sehnten sich schon sehr nach ein bisschen Grün im
Garten.

Heute kann man keine Spuren der Großbaustelle vom letzten
Jahr mehr erkennen. „Das war eine unserer besten Investitionen,
so viel ist sicher. Man glaubt nicht, wie sehr ein Teich die Lebens-
qualität erhöht.“ Für alle ist der Swimming-Teich eine Bereiche-
rung: Herr David springt auch außerhalb der Badesaison nach der
Sauna ins Wasser. Frau David schwimmt ihre Runden – wenn es
heiß ist bis zu sechsmal am Tag. Auch ihre Wassergymnastik kann
sie nun im eigenen Garten machen. 

Hannibal, der Kater, sitzt oft auf einem der Steine und schaut,
was sich alles im Wasser tummelt. Asta wirft unterdessen uner-
müdlich vom Steg aus Zapfen in den Teich und winselt ihnen so
lange nach, bis sie wieder ans Ufer treiben. Stundenlang vergnü-
gen sich die beiden am Teich und sind sichtlich zufrieden. 

Swimming-Teich-Magazin: Nützen Sie Ihren Teich voll aus?
Doris David: In diesem Jahr gehen wir schon seit April schwimmen.
Ich springe ins Wasser, wann immer mir heiß ist. Außerdem liege
ich gern am Steg, schaue aufs Wasser und lasse die Hand darin
baumeln. Der Teich ist ja nicht nur im Sommer schön: Im Win-
ter, wenn er zugefroren ist, sieht er einfach sehr romantisch aus.

Welche Tiere haben Sie schon gesehen?
Alles Mögliche. Besonders gefallen mir
die Käfer, die auf dem Rücken schwim-
men. Unsere Molche sind wie Haustie-
re. Sie haben anscheinend noch nie
negative Erfahrungen gemacht. Man
kann die Hand hinhalten und sie gehen
nicht weg.

Verbringen Sie viel Zeit mit der Pflege
Ihres Teichs?
Nein. Das erste Service im Frühjahr
habe ich von Biotop machen lassen.
Weil ich persönlich nach einem dreivier-
tel Jahr auch wieder vergessen habe, wie man das macht. Im
Herbst spannen mein Mann und ich das Laubschutznetz auf. Das
ist kein Problem. Wenn ich im Wasser bin, zupfe ich ab und zu
abgestorbene Blätter ab. Aber das ist Spaß. Das mache ich gerne.

Wie verlief die Planung?
Wir haben von Biotop einen Vorschlag bekommen. Im Bauprozess
hat sich dann noch einiges ergeben: Die Form des Teichs entstand
aus den Ideen des Bautrupps. Sie haben den Teich ein wenig nach
links gerückt, dadurch blieb uns mehr vom Garten.

Fehlt Ihnen die Rasenfläche, die Sie verloren haben?
Nein, überhaupt nicht. Früher war der Garten uneben. Jetzt hat
er sehr gewonnen. Diese Böschung hinten im Garten war auch
schon vorher da. Sie wirkt jetzt höher, aber nun ist dort oben ein
romantischer Platz zum Sitzen entstanden.

Ist der Teich eine Bereicherung für Ihr Leben?
Unbedingt. Wir frühstücken am Wochenende gerne hier. Auch
am Abend sitzen wir im Garten. Dann kommen die Vögel und
baden, bevor sie schlafen gehen. Im Winter sieht der Teich auch
netter aus als ein türkisfarbener Pool. Das macht es eben aus: Ein
Teich ist das ganze Jahr über schön.

Baujahr: 1999
Wasserfläche
Schwimmbereich: 24 m2

Regenerationsbereich 
inkl. Pflanzenfilter: 28 m2

Gesamt: 52 m2

Wassertiefe 
verlaufend: von 1,40 bis 2 m

Technische Ausstattung
Pflanzenfilter: 28 m2

Biotop-Katalysator: 1
Pumpen: 1
Skimmer: 1
Gestaltungselemente
Trockenmauer, Steg
Geplant und ausgeführt von Biotop

DATEN & FAKTEN

Doris David: „Der Teich war
unsere beste Investition”

Dreißig 
Interessierte
sind der 
Einladung zum
Architekten-
treffen gefolgt,
darunter auch
die international
bekannte
Gartenarchitek-
tin Maria
Auböck (li.)

Architekten bei Biotop
Auch Architekten und Landschaftsplaner sind von der Idee des 
Swimming-Teichs fasziniert: Fachleute zu Besuch bei Biotop.
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Nur 54m2

Wasserfläche:
groß genug 

zum
Schwimmen,

Reinspringen,
Abkühlen und

Genießen

➔
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